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Vierte Abtheilung.
Angelegenheiten der Provinzial-Hülfstasse und d es von derselben verwalteten

Meliorationsfonds.
Angelegenheiten der Provinzial-Feuer-Societät,
Angelegenheiten der niederen landwirthschaftlichen Schulen, sowie der Unter¬

stützung sonstiger landwirthschaftlicher Zwecke.
Angelegenheiten des Rittergutes Desdorf und der dort zu errichtenden

Ackerbauschule.
Angelegenheiten der Ausführung der Viehseuchcngesetze.
Angelegenheiten der Ausführung der Körordnung für die Privatbeschäler der

Rheinprovinz.
Angelegenheiten, welche die Förderung von Kunst und Wissenschaft betreffen
Angelegenheiten des Irrenanstalts-Baufonds.
Angelegenheiten des Ständehausbaues.

Angelegenheiten der Provinzial-Hülfskasse und des von derselben verwalteten
Meliorationsfonds.

Nachdemder Provinzial-Verwaltungsrath in der Sitzung vom 1./3. Dezember 1880 zum
Zwecke der näheren Verbindung der Provinzial-Hülfstasse mit der Centralstelle die Ueberführuug
der HUlfskasfe mit dem 1. April 1881 aus dem Feuer-Societätsgebäudein das Ständehaus ange¬
ordnet, und gleichzeitig an Stelle des Direktors Seul den Laudesrath Klein zum Mitgliede der
Direktion für die Zeit vom 1. April 1881 ab bis auf Weiteres gewählt hatte, fand die Ueber¬
führung der Hülfskafse in das Ständehau« am 1. April 1881 statt.

In der an demselben Tage stattgehabten Sitzung der Direktion wählten die Mitglieder
den Landesrath Klein zu ihrem Vorsitzenden und das Direktionsmitglied Dietze zu dessen
Stellvertreter.

Behufs Herbeiführung der Verbindung der Provmzial-Hülfslaffe mit der provinzial-
stänbischen Hauptkassewurde von dem am 13. November 1881 zusammengetretenen 27. Rheinischen
Provinzial-Landtage ein neues Statut der Provinzial-Hülfstasse sowie ein Reglement, betreffend
die Führung der Kassengeschäfteder ständischen Centralverwaltung durch die Provinzial-Hülfskasse
beschlossenund festgestellt. Die Allerhöchste Genehmigungdes neuen Statuts ist unter'«, 25. April
1882 erfolgt. Ebenso wurde das vorbezogene Reglement auf Grund deS §. 25 des Dotation«-
grsetzes vom 8. Juli 1875 Seitens der Minister des Inner», der Finanzen und der landwirth¬
schaftlichen Angelegenheitenam 12. Mai 1882 geneh„igt.

Da nach der Bestimmungdieses Reglements die vorgesehene Vereinigung der ständischen
Centralkassemit der Provinzial-Hülfstasse bereits mit dem 1. April 1882 in'ö Leben treten sollte,
so wurde in Ausführung dieser Bestimmung eine provisorischeGeschäftsanweisungSeitens des
Landtags-Marschalls erlassen und auf Grund derselben die Führung der gesammten Kassengeschäfte
der ständischen Central-Verwaltung mit dem uorbesagtcn 1. April von der Provinzial-Hülfskasse
übernommen.
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ZufolgeBeschlußfassungdes 27. Rheinischen Provinzial-Laudtagesvom 29. November 1881
sollte der in dem neue» Statute vorgesehene Stellvertreter des Direktors schon vor erfolgtcr Aller¬
höchsterGenehmigungdes Statuts provisorisch angestellt und mit der Ausübung der ihm in dem
Statut zugewiesenen Funktionen beauftragt werden.

Der Provinzial-Verwaltungsrath beschloßin Folge dessen in seiner Sitzung vom 8./10.
Februar 1882, die gedachte Stelle einstweileninterimistischzu besetzen, und ist diese Besetzung am
15. desselben Monats durch Herrn Bigeleben erfolgt.

Rücksichtlich der Ergebnisse der Verwaltung der Provinzial-Hülfskasse und der von der-
selben verwalteten Fonds während des Rechnungsjahres 1881/82 wird auf den nachstehenden
Bericht der Direktion Bezug genommen.

1. MfsKasse.

Ä. Stammfonb«.
Das Stammvermögen der Hülfskassebeträgt ...... 1 873 600 M. 4? Pf.

d. Reservefonds.
Am Schlüsse des Jahres 1881/82 betrug der Reservefonds der Provinzial-Hülfskasse,

nachdem demfelben ein Viertel des im gedachten Rechuuugsjahre erzielten FinSgewinnes mit
l>0 199 Mark 44 Pf. zugeführt worden, 298 758 Mark 41 Pf., welche letztere Summe sich aus
folgenden Positionen zusammensetzt:

1. Ein Viertel des Zinsgewinnes
pro 1878 ..... 62 570 M. 46 Pf.

„ 1879 ..... 6045? „ 44 „
„ 1880 ..... 47901 „ 71 „
" 1^81/82 . . . . 601 99 „ 44 „

231 129 M. 05 Pf.
2. Erzielte Kursgewinne ...... 6? 629 „ 36 „
Hierbei wird bemerkt, baß die Werthpapiere der Hülfskafse nach dem Nominalwerthe

berechnet sind, obwohl der Kurswerth zur Zeit ein höherer ist. (oonf. die unten folgende
Zusammenstellungder Werthpapiere der Provinzial-Hülfskasse.)

«. Werthpapiere,
Der Provinzial-Verwaltungsrath ermächtigte in seiner Sitzung vom .ll, Mai uud

2. Juni 1881 die Provinzial-Hülfskassezum Zweckeder Einführung der 4°/o igen Anleihcfcheine
der Nheinprovinz, an der Berliner Börse zunächst eine Million Mark dieser Anleihescheine zum
Kurse von 101, eventuell 100,75 an oder durch die Diskonto-Gesellschaft in Berlin zu verkaufen
und der letzteren Gefellfchaftdie Option für die weitereu zwei Millionen Mark mit einer Frist
von etwa zwei Monaten zum gleichen Kurse einzuräumen.

Um der Hülfskasse die Einführung refp. den Verlauf der 3 Millionen 4°/« iger Rhein-
provinz-Anleihescheine zu ermöglichen,beschloß der Provinzial-Verwaltungsrath ferner, daß die den
verschiedenenFonds gehörigen,denselbenseiner Zeit zum Kurse von 99°/« überlassenen Anleihescheine
(oouk. Verwaltungsberichtpro 1880) der Hülfskasse zum Parikurse zurück zu geben seien, wogegen
die Provinzial-Hülfskassediesen Fonds Depositenscheine,die mit 4°/» verzinst werden, aushändigensolle.
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In Folge dieses Beschlusses wurde» die 3 Millionen Mark Anleihescheine, nachdem die
Hülfskasse die den ständischen Fonds überlasseneu 2 020 000 Mark zum Parikurse zurück erhalten
hatte, au die Diskonto-Gesellschaft in Berlin in drei Raten oon je 1 Million Mark zum Kurse
von 101°/o abgegeben.

Das Resultat der Verwaltung der der Hülfötassc überhaupt zugehörigen Werthpapiere
während des Rechnungsjahres 1881/82 gestaltet sich wie folgt:

Am Schlüsse des Jahres 1880 war die Hülfskasse im Besitze vou Staatspapieren,
Eiseubahn-Prioritäts-Obligationen und Stammaktien, sowie Rheinprovinz-Obligationcu und Anleihe¬
scheinen zum Nominalwerthe von...............5 270 100 M.

Bis zum 1. April 1881 wurden weiter angekauft:
1. 4«/oige konsolidirtr Staatsschuldverschreibnngen . , 1350 000 M.
2. 4°/» ige Köln - Mindener Eisenbahn-Prioritäts-Obli-

gationen .............. 50100 „
3. 3 ^2 > ige Oberschlesijche Eisenbahn-Prioritäts-Obli-

gationen .............. 02 700 „
4. 3'/2°/oige Aergisch-Märtische Eisenbahn-Priorität«.

Obligationen............. 18 300 „
Sodann im August 1881
5. Die vorerwähnten Anleihescheineder Rheinprovinz l>,ä 2 020 000 „

und außerdem
6. 4°/»ige lonsolidirtc Staatsschuldverschreibungen zum

Nominalbetrage von.......... 202 500 „
gegen 135 000 Mark nom. Magdeburg-Halberstädter
Eisenbahn-Stammaktien eingetauscht.

Zusamme» . . 3 703 600 M.
Dagegen wurden während des Jahres 1881/82 vertauft:
1. 4'/l,°/°ige tonsolidirte Staatsschuld¬

verschreibungen ....... 858300 M.
2. 4°/°ige tonsolidirte Staatsschuldver¬

schreibungen ........1255 400 „
3. Köln-Mindener Eisenbahn-Stamm¬

aktien (6°/° Rente)..... 204 000 „
4. Rheinische Eisenbahn. Stammaktien

(6»/2°/<> Rente) ....... 318 000 „
5. Verlin-Stettiner Eisenbahn-Stamm¬

aktien (4«/4°/o Rente)..... 177 000 „
6. 4V2"/«ige Rheiuprovinz-Obligationen 180 000 „
7. Die aä o Eingangs erwähnten

4"/°igen Anleihescheine der Rhein¬
provinz aä........3 000 000 „
Ferner wurden ausgeloost:

8. Oberschlesische Eisenbahn-Prioritäts-
Obligationen..... - -________^^^___

Zn übertragen 5 993000 M. ' 3 703600 M. 5 270 100 M.
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Uebertrag 5 993 000 M. 3 703 600 M.
9. Bergisch-Märkische Eifenbahn-Priori-

täts-Obligationen...... 4 500 „
10. Rheinische Eisenbahn - Priorität«-

Obligationen....... 900 „
11. 4 ^/2°/«isse Rheinprovinz-Obligationen 4 800 „

und endlich
12. gegen die vorerwähnten tons. Staats¬

schuldverschreibungen s.ä 202 500
Mark abgegeben: Magdeburg-Halber¬
städter Eisenbahn-Stamm-Aktien zum
Nominalbeträge von . , . .

5 270100 M,

135 000

zusammen . 6138 200

mithin Abgang . ^^2 434 600 ,.
Bleibt Bestand nltimo 1881/82 , . 2 835 500 M.

behehend in
a. 4°/oigen tonsolidirten Staatsschuldverschreibungen.......1097 600 „
1i. 4'/2°/°igen „ „ ....... 174 000 „
c 3'/2°/oigen Oberschlesischen Eisenbahu-Prioritäts-Oblgationen . . . 72 000 „
ä. 4°/«igen Köln-Mindener „ . . , 49 800 „
e. 3'/2°/«igen Bergisch-Märtischen „ ... 162300 „
k. 4',2°/°igen „ „ ... 124200 „
F. 4^/2°/°igen Rheinischen „ - - 659 400 „
K. 4'/2°/oigen Rheinproviuz-Obligationen.......... 346 200 „
i. Rheinischen Eisenbahn-Stamm-Attien I.it. L. (4«/o Rente) . . . 150 000 „

Summe wie oben . . 2 835 500 M,
Unter den verkauften Weithpapieren befinden sich 1960 700 Mark noin,, welche an

einzelne Sparkassen :c. bei erfolgter Zurückziehung ihrer Depositen anstatt Baar abgegeben worden sind.

ä. Depositen,

Mit Beginn des Jahres 1881 hatte der Zufluß an Depositen, welche zum weitaus
größten Theile auf Iahreskündigung gegen 4°/» Zinsen hinterlegt wurden, noch wesentlich zugenommen,
während in der Nachfrage nach Darlehen, welche die Hülfötasse nach ihrem Statute gewähren
durste, noch eine Verminderung eingetreten war. Die Hülfstasse war bei dem bedeutenden andauernden
Geldzuflusse, sowie in Folge geringerer Nachfrage nach Darlehen genöthigt, außer der Anlage eines
Theiles ihrer Baarbestände in Werthpapiereu bei verschiedenen Bankhäusern gegen 3°/u Zinsen
zu deponiren, wodurch dieselbe, da sie für Depositen auf Iahreskündigung 4°/« Zinsen zahlte,
Zinsverlusten ausgesetzt war. Um nun für die Folge diese Zinsverluste möglichst zu vermeiden,
beschloß der Provinzial-Verwaltungsrath in seiner Sitzung vom 31. Mai und 2. Juni 1881 auf
den Antrag der Direktion der Provinzial-Hülfötasse die Ermäßigung des Zinsfußes für die auf
Iahreskündigung hinterlegten Gelder von 4 auf 3°/o mit der Maßgabe, daß der verminderte
Zinsfuß bei den von da ab deponirten Beträgen sofort bei der Einzahlung Anwendung finde,
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wogegen für die bereits bestehende» Depositen auf Iahreskündigung der seitherige Zinsfuß von 4"/o
noch bis Ende des Jahres 1881 bestehen bleiben solle, so daß vom 1, Januar 1882 ab sämmtliche
derartige Depositen mit 3°/» zu verzinsen seien.

Dieser Beschluß wurde unter'», 7, Juni 1881 sowohl durch die öffentlichenBlätter
Publizirt, als auch jedem einzelnen Deponentenper Eirkularschrcibenunter dem Ersuchen mitgetheilt,
binnen 6 Wochen anzuzeigen, ob die auf Iahrcskündigung bereits hinterlegten Beträge vor
beziehungsweise am Schlüsse des Jahres 1881 zurückverlangt,oder ob deren weitere Belastung zn
dem vermindertenProzentsatzegewünscht werde.

In Folge dieser Zinsermäßigung wurden Ende 1881 circa ,'< Millionen Mark 4°/oige
Depositen zurückgezogen.

Um den Deponenten, welche größere Summen hinterlegt hatten, deren Zurückziehung resp,
Wiederanlage möglichst zn erleichtern, erklärte sich die Direktion der Hülfskasse unter'm 16. Juli
1881 bereit, anstatt der zurückzuziehendenDepositen in Baar denselben Werthpapiere nach dem
Tageskurseder Berliner Börse am Zurückziehungstageabzugeben. Von dieser Ermächtigungmachten
denn auch verschiedene Sparlassen, Kirchenkassen :c, Gebrauch, iudem dieselben die bereits im
Schlußsätze acl o erwähnten Werthpapiere im Nominalbetrage von 1960 700 Mark anstatt
Baar übernahmen.

Im Rechnungsjahre 1881/82 stellt sich der Dcpositenverkehr überhaupt wie folgt:
Am Schlüsse des Jahres 1880 betrugen die Depositen . . 10 045 008 M. — Pf,
Im Rechnungsjahre 1881/82 wurden

neu hinterlegt .......? 782 275 M. 71 Pf.
Dagegen zurückgezogen .....9 117 091 „ — „

mithin mehr zurückgezogeuwie hinterlegt ....... 1334 815 „ 29 „

so daß ult. März 1882 ein Bestand an Depositenvon . . 8 710 192 M. 71 Pf.
vorhanden war. Derselbe hat sich mithin gegen das Jahr 1880 um 13,2g °/n vermindert.

Bon den in 1881/82 neu hinterlegtenDepositen sind eingezahlt:
«,. von Deponenten des RegierungsbezirksAachen ..... 158 775 M. 71 Pf.
d. „ „ „ „ Koblenz..... 453 510 „ - „
°. „ „ „ „ Köln ..... 924 690 „ — „
ä. „ „ „ „ Düsseldorf.... 5258970 „ - „
e. „ „ „ ., Trier..... 128 300 „
k. „ Sparkassen der Provinz ..........822 000 „ — „
ß. an Pupillengeldern ............ 36 030 „ — „

zusammen , . 7 782 275 Vll 71 Pf.
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Hinsichtlich der Kündigungsfristensind vorstehende Depositen,wie folgt, hinterlegt:
a. l>. auf IahreslUndigunss

auf kurze
Kündigung gegen

2'/«°/» Zinsen.

gegen
4°/» Zinsen

gegen
37» Zinsen.

>>. „ „ „ Koblenz.......
«. ., „ « Köln.......
<i. „ „ „ Düsseldorf......
«- „ „ „ Trier.......

48085
143 380
219 950

2 776 560
47 000

140 930
9 270

71 95 840
199 070
481 950

2 137 840
50 070

592 700
25 800

—

14 850
111 060
222 790
844 570

31230
88370

1460

—

zusammen . . 3 385 175 71 3 582 770 j — 814330 —

giebt obige , , 7 782 275 M. 71 Pf.

In den aus dem RegierungsbezirkeDüsseldorf gegen 4"/o Zinsen hinterlegten 2137 840
Mark befinden sich 2 Millionen Mark, welche von den provinzialständischen Fonds ans dem Erlöse
für die an die Hülfskasse zurüÄvertauften, bereits »uk o erwähnten, 4°/»igen Rheinprovinz-
Anleihescheine deponirt wurden.

Von den sämmtlichenim Rechnungsjahre 1881/82 verzinsten
Depositenaä .................. 10045008 M. — Pf.
und ..................... 7782275 „ 71 „

waren hinterlegt:
zufammen 17 827 283 M. 71 Pf.

auf kurze
Kündigung gegen

2>/,»/» Zinsen.

d.
auf Jahres»

tilndigung gegen 4
beziehungsweise

3°,» Zinsen.

Summe.

». von 198 Deponenten aus dem Reg.-Nezirk Aachen .
b- ,, 256 „ „ „ „ „ Koblenz .
<-- „ 329 „ .. „ „ „ Kbln . .
'l- « 210 „ „ „ „ ^ Düsseldorf
«- » 121 „ „ „ „ „ Trier. .
t'. „ 23 Opartasten der Provinz......
ß' " ^2 Hinterlegern von Pupillengeldern ....

116 926
854 239
456 360

3 084 580
68 590

830 680
10 230

—

1 099 76?
1 584 921
2 223 263
3 869 762

592 655
3 693 510

341 850

71 1 216 693
1 939 160
2 679 623
6 954342

661 245
4 024140

852 060

71

von 1179 Deponenten zusammen . 4 421 555 ^ 13 405 728 71 17 827 288 71
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Die in 1881/82 zurückgezogenen Depositen im Betrage von 9 117 091 Marl vertheilen
sich wie folgt: _____________________

Davon sind

Gesammthetrag

der

zurückgezogenen

Depositen.

Depositen <mf

lurze Kündigung

gegen 2'/»"/»

Zinsen.

I). NtPosltcn auf I»h««Und!gun,,

in 1881 ohne vor¬
herige Kündigung

zurückgezogene
und daher die
Zinsen Uo» 4

uuf2V,°/»reduzirt,

iu 1881 mit 4°/«
verzinst, im

I, Quartal 1882
ohne vorherige

Kündigung zurück-
gezogeu uuo daher

die Zinse» vom
i, Januar 1882 ah
von 3 auf 2'/»°/«

reduzirt.

im I, Quartale
1882 hinterlegt

und wieder zurück¬
gezogen, daher die
Zinsen von 3 auf

2'/,"/« reduzirt.

in Folge Hc»al»
setzuug des Zins¬
fußes Von 4 auf
3"/» hezw, nach

vorheriger Kündi¬
gung zurück¬

gezogen, daher
ohne Zins-

redultiou.

», auf den Reg.»Bezirk
Aachen mit. . . . 611 237 6 776 17 985 _ 88485 — _ — 497 991 —

K, auf den Reg,-Bezirt
Koblenz mit . . . 856 510 ^ 183 749 — 42 420 — 5 090 — — — 625 251 —

>-- auf den Ress.° Bezirk
Köln mit . , . . 1172 523 277 035 — 90 760 — 92 935 — — — 711 793 —

<l. auf den Reg,-Bezirk
Düsseldorf mit . . 2 548 536 — 1 895 006 — 39 850 — 86 680 — 1260 — 523 720 —

?. auf den Reg.»Bezirk
Trier mit , . . . 226 475 690 27 750 — 14 640 — — — 183 395 —

<'- auf die Sparkassen der
Provinz mit , . ,

«', auf Pupilleuqeldcr mit
3 425 040

276 770
— 581 830

9 870
— 70100

48 260
- 100 600 ... 8 370 — 2 664 140

218 640
—

Zufammen . . 9117 091 — 2 854 956 — 337 125 — 390 480 —- 9 650 — 5 424 980 —

?er

s. Darlehen.

Wie bereits »ud d Eingangs erwähnt, hatte mit Beginn des Jahres 1881 die Nachfrage
Gemeinden nach Darlehen gegen die Vorjahre abgenommen. Die Direktion der Hülfskasse

Raubte den Grund zu dieser Abnahme in der Höhe des Zinsfußes, welcherfür Darlehen bis zu
^0 000 Mark auf 5°/« festgesetztwar und nur bei Darlehen über diese Summe hinaus auf 4^"/°
ermäßigt werden konnte, suchen zu müssen. Um nun eine theilweise Zurückziehung der bedeutenden,
mit nur 3°/« verzinslichenBantdepositeu und deren Anlegung in Darlehen gegen einen höhereu
Zinsfuß ermöglichenzu tonnen, stellte die Direktion unterm 2, April 1881 bei dem Provinzial-
^erwaltungSratbe deu Autrag. dieselbe zu ermächtigen, nach ihrem Ermessen in einzelnen Fällen
Darlehen ohne Rücksichtauf die Höhe der Summe gegen 4'/2> Zinsen zu gewähren. Dieser
Autrag wurde vom Provinzial-Vcrwaltuugsrathe in der Sitzung vom 5./8. April 1881 genehmigt.

Bezüglich des Darlehusverkehrs im Rechnungsjahre1881/82 wird Nachstehendes berichtet:
Am Schlüsse des Iabres 1880 ergab sich ein Darlehnsbestandvon 8 204 386 M. 70 Pf.
Hierauf wurde» im Rechnungsjahre

1881/82 getilgt ........... 3 315 855 M. 28 Pf.
Dagegen an bewilligtenDarlehenausgezahl t 3 261323 „ — „

mithin Abgang . 54 532 „ 28 „

Der Darlehnsbestandbetrug somit am Schusse des Jahres 1881/82 8 149 854 M. 42 Pf.
und hat sich gegen das Jahr 1880 um 0,68°/« vermindert.

8*
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Von . , . 2 376 633 M,

gegen Amortisationsfristeu bis zu 10 beziehungsweise 15 Jahren mw , . , . 884 69tt „
gegen längere Amortisationsfristcn gewährt

Von denselben sind verzinslich
zu 5°/« ................. 376503 M.
„ 4>/2°/° ................. 1775020 „

und zu 4°/n die der Provinzial-Fener-Societät zufolge Beschlußfassung der Direktion
vom 8. September 1880 in laufender Rechnung gewährten Darlehns-Vorschüsse aä 1109 800 „

Summe , . 3 261 323 M.

Die Oesammtzahl der in 1881/82 ausgezahlte» Darlehen betrug 105 und waren unter diesen:
59 bei denen die Darlehnssumme unter 10 000 M, verblieb,
26 von 10 000 bis zu 30 000 M.

8 über 30 000 „ „ 50 000 „
8 „ 50 000 „ „ 100 000 „
3 „ 100 000 „ „ 200 000 „
1 „ 200 000 M.

Von den Darlehnsnehmern waren: 1 Provinzial-Iustitut, 84 Civilgcmeiude» dcziehnngs°
weise Bürgermeistereien, 12 Kirchengemeinden, 1 Schnlgemeinde, 3 Genossenschaften nnd 4 Private,

Nach dem Wohnorte der Schuldner vertheilen sich die nachzeichneten Darlehen wie folgt:
3 mit einer Gesammtsnmme von 143 700 M,

213 640 „
,, „ ,, 568 683 „

,. 2 019 300 „
316 000 ,.

auf den Regierungsbe zirk Aachen , , , . 3
,, „ „ Koblenz , . , . 34
„ „ „ Köln . . , , . 2?
„ ,, », Düsseldorf . , . 17

Trier. , , . . 24

Summe . . 3 261323 M.

k. Verwaltungstosteu.

Im Jahre 1881/82 wurdeu an Vcrwaltungskosten verausgabt . , l9405 M, 07 Pf.
dagegen an zurückerstatteten Portolosten, sowie an von Darlehnsnehmern ein¬
gezogenen einmaligen Verwaltungsgebühren :c, vereinnahmt......2 328 „ 38 „

so daß die wirklichen Verwaltungskosten............17 076 M. 69 Pf.
betragen haben.

In dieser Summe ist der zu den 4°/»igen Anleihescheinender Rheinprovin; ad 3 Millionen
Mark lassiite Stempel von 3000 Mark enthalten,

F. Zins- resp. Reingewinn.

Die Direktion war in Folge der, bereits snd ä und s dieses Berichtes erwähnten, gegen
die Vorjahre eingetretenen Abnahme von Darlehusgesuchen genöthigt, einen größeren Theil der
Baarbestände der Hülfskasse bei verschiedenen Bankhäusern gegen 3°/« Zinsen zu hinterlege».
Dieses, sowie der Umstand, daß vom Monate April 1881 ab Darlehen auch unter 30 000 Mark
gegen 4 l/2 statt früher 5°/« bewilligt wurden, so daß außer den an die Provinzial-Fener-Societät
in laufender Rechnung gewährten, mit 4°/« verzinslichen Darlehnsvorfchüssen im Betrage von
1109 800 Mark von den nen ausgezahlten Darlehen nur 376 503 Mark mit 5°/«, dagegen
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I 775 020 Mark mit mir 4'/2°/o zu verzinsen waren, die Ermäßignngdes Zinsfußes der bestehenden
Depositen auf jährliche Kündigung von 4 auf 3°/„ aber erst mit dem 1. Januar 1882 eintrat,
letztere somit noch bis zum Schlüsse des Jahres 1881 mit 4°/o verzinst werden mußten, hatte
natürlicher Weise auch eine dcmentsprechende Ermäßigung des Zinsgewinnes zur Folge.

Der im Rechnungsjahre 1881/82 erzielte Zins- resp, Reingewinn beträgt 239 806 Mart
52 Pf,, wovon 3 Viertel mit 179 854 Mark 89 Pf, oem Fonds zur Verfügung der Provinzial-
stände und 1 Viertel mit 59 951 Mark 63 Pf. dem Reservefondszustießen.

Ii. Iahres-Rechnungen.

Die Rechnungender Provinzial-Hülfskasseund der von derselben verwalteten Nebenfoudö
stud bis ausschließlich 1879 dechargirt.

11. Fonds zur Derfügun«, der Prouinzinlftände.

Der Fonds zur Verfügung der Provinzialstände hatte ultimo 1880
einen Bestand von ..................657 951 M. 51 Pf.

In 1881/82 treten an neuen Einnahmen hinzu:
1. In Folge Rechnungs-Revisions-Verhandlung3 Viertel deö pro

1880 zu wenig berechnetenZinsgcwinnes von 991 Mark
25 Pf. (von Darlehns-Empfäugeru eingezogener Verwaltungs¬
kostenbeitrag) mit .............. 743 „ 44 „

2. 3 Viertel des Zinsgewinnes pro 1881/82 aä 239 806 Mark
52 Pf. mit................ 179 854 „ 89 „

Summe der Einnahme . . 838 549 M. 8? Pf.
Es wurden dagegen in 1881/82 verausgabt:

1. Zur Begründung zweier Provinzial - Museen in Bonn uud
Trier Zuschuß pro l. April 1881 bis ultimc. März 1882
an die Universitätskasscin Bonn ......... 12 000 „ — „

2. Au die provinzialständische EentralkasseZuschuß zur Bildung
eines Fonds für den Neubau von Proviuzial-Muscen in Bonn
und Trier pro 1, Januar 1881 bis ultimo März 1882 , 50 000 „ — „

3. Zur Vermehrungder Archiv-Bibliotheken in Koblenz uud Düssel¬
dorf pro 1, Januar 1881 bis ultimo März 1882 ... 1500 M. — Pf.

4. Zur Verbesserungder Gehälter der Archivare für die gleiche
Zeitdauer , . . .............. 3 000 „ — „

5. Die vom 19. Rheinischen Provinzial-Laubtagezum Bau einer
Brücke über die Nahe bei dem Dorfe Martinstein unterm
2. April 1868 bewilligteBeihülfe von 1000 Thlr. -- . . I Wo „ __ „

6. An die Genossenschaftfür die Melioration der Erftniederung die
letzte Rate der vom 26. Rheinischen Provinzial-Landtage be¬
willigten Beihülfe im Betrage von.........15 000 „ — „
(Es sind für die Jahre 1879, 1880 und 1881 je 15 000 M.
bewilligt).

Zu übertragen 84 500 M. — Pf.
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Uebertrag «4 500 M. — Pf.
7. An die Rheinisch-WestfälischeAnstalt für Epileptische zu Bethet

den vom 26. Rheinischen Provinzial-Landtagefür das Jahr 1881
bewilligtenJahresbeitrag von .......... 3000 „ — „

Ferner die vom 27. Rheinischen Provinzial-Lanotage bewilligten
Summen nämlich:

8. Für die Meliorationsgenossenschaft des Alfbachthaleseine fernere
Beihülfe von ...............24 000 „ — „

9. An G, Overbeck in DüsseldorfBeihülfe für die Forellenzucht-
Anstalt zu Winkelsmühle ............ 1000 „ — „

10. An den Sparkassen-Nendanten Pasch in Bockum Erstattung
eines Zinsverlustes in Folge verspäteter Einlösung von Rhein-
provinz-Obligationen ............. 216 „ — „

11. An die Stadkasse zu MeisenheimZuschuß zu den Kosten der
Wiederherstellungdes Thurmes der Schloßkirche daselbst . . 6 000 „ — „

12. An den Friedrich Nettesheim in Geldern einmaligeSubvention
zu der Herausgabe eines Wertes über die Geschichteder
Schulen im alten Herzogthum Geldern und in den benachbarten
Landestheilen ............... 2 000 „ — „

13. An die BürgermeistereiAlsweiler Ersatz für zu wenig erhaltene
Entschädiguug bei Ausgleichung der Kriegsleistuugen ox 1870/71 9 763 „ 10 „

14. An die Stadt St. Johann Ersatz für zu wenig erhaltene Ent¬
schädigung bei Ausgleichungder Kriegsleistungenex 1870/71 6 683 „ 09 „

15. An die BürgermeistereienZülpich, Nemmenichund Wichterich
Ersatz für zu wenig erhaltene Entschädigungbei Ausgleichung
der Kriegsleistuugenex 1870/71 ......... 7 945 „ 50 „

16. An die Bürgermeisterei-KassePuderbach Unterstützung für die
GemeindenUrbach-Ueberdorfund Urbach-Kirchdorfwegen er¬
littener Milzbrandschäden............ 500 „ — „

17. An das Hospital zu Cues, Kreis Aernkastel, Oeihülfe zu den
Kosten der Wiederherstellungeines beschädigten Altarbildes . 500 „ — „

18. An die provinzialständische Ccutraltasse Erstattung der bereits
abschläglich au den Goldschmied Hermeliug in Köln gezahlten
Summe für deu Seitens des Provinzial-Verbandes Seiner
KöniglichenHoheit dem Prinzen Wilhelm von Preußen als
Hochzcitsgabe dargebrachtengoldenenPokal ......20 014 „ 75 „

19. An den Laudcsdirektor der Rheinprovinz zum Zwecke der
Betheiligung der Rheinproviuz an der im Jahre 1882 statt¬
findenden allgemeinen deutschen Ausstellung auf dem Gebiete
der Hygiene und des Rettnngswesens ........ 2 000 „ — „

20. An die provinzialständischeCentralkasse für Ausführung der
noch erforderlichenBauten auf dem Rittergute Desdorf . . 41300 „ — „

21. Für Trockenlegung der Keller der Taubstummenschule zu Kempen 2 000 „ — „
Zu übertragen 211422 M. 44 Pf.
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Uebcrtrag 211 422 M. 44 Pf.
22. Auf die für die Restauration der ehemaligenBenediktiner-

Abtei zu Cornelymünsterbewilligte Beihülfe von 15 000 Mark
die erste Rate von .............. 5000 „ — „
(Die beiden anderen Raten uon je 5000 Mark sind am
1. Juni und 1, Oktober 1882 zu zahlen.)

23. Au die GemeindenKreuzan und Winden, Kreis Düren, Bei¬
hülfe zu den Kosten der Herstellung oou Rampen an der neu¬
gebauten Roerbrücke, fowie zur Regulirung des RoerflnsseS . 10 000 „ — „

24. An die provinzialständifche Centralkasse zu Gunsten des Konto's,
betreffend Vergrößerung der Proviuzial-Hebanunen-Lehranstalt
in Köln................27000 „ — „

25. Unterstützungfür die hagelbeschädigten Gemeinde» Weilcrswist,
Vernich, FrieSheim, Metternich, Lechenich, Bliesheim, Erp
Piugsheim und Dorweiler, Kreis EliStirchen...... 50 000 „ —

26. Für die für die ProvinziabIrrenanstalt ;u Grafeuberg von
der Firma Hauiel & Lucg iu Düsseldorferworbenen Realitäten 39 670 „ 64 „

27. Kosten des notariellen Aktes :c. über den Erwerb vorgedachtcr
Realitäten ................ 461 „ 84 „

28. An die Königliche Regierungs-Hauptkassezu Düsseldorfauf die
zur Regulirung der Niers in den Krcifen Geldern und Cleve,
sowie zur Wiederherstellungdes Nierskanals und der Kanal-
fchleufe bewilligteSumme von 39192 Mark abfchläglich . . 3 000,, — „

29. An die Gemeinde Crudeuburg i,u Kreise Rees, Zuschuß zur
Wiederherstellungdes durch Dammbruch zerstörten Lippedeiches 2 000 „ — „

Summe der Ausgabe . . 348 560 M. 92 Pf.
Die Einnahme beträgt . . 838 549 „ 8? „

Bleibt ultiruo 1881/82 Bestand......... 489 988"M795^Pf^
worauf indessen noch folgende Bewilligungen lasten:

I. des 27. Provinzial-Landtages:

1. Hochzeitsgabe für Seine Königliche Hoheit den Prinzen Wilhelm
von Preußen, 40 000 Mark abzüglich gezahlter 20 014 Mark
75 Pf.................. 19985 M. 25 Pf.

2. Restaurirung der Kirche iu Cornelymünster, 15 000 Mark
abzüglichgezahlter 5000 Mark ..........10 000 „— „

3. Regulirung der Niers, 39 192 Mark abzüglich gezahlter
3000 Mark................ 36192 „ — „

4. Restaurirung der St. Annakirche in Düren ...... 15 000 „ — „
5. Hebung der Obstbaumzucht(5 Raten) ....... 60 000 „
6. Anlage eines RheindeicheS bei Wiesdorf ....... 3 000 „
7. Anlage einer Wasserleitungin Bleckhausen .....^ 4 000 „

Zu übertragen 148 17? M. 25 Pf

»

<?
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Uebertrag 148 177 M. 25 Pf.
8. Vergrößerung der landwirthschafilicheu Versuchsstationin Bonn 15 000 „ — „
9, Künstlerische Ausschmückung des Ständehcmscs und Verlegung

der Vestibultreppen.............. 10 000 „ — „
10, Restaurirung der Willibrodilirchein Wesel (6 Raten) . . . 50 000 „ — „
11, Restaurirung der Kirche in Heinsberg ....... 20 000 „
12. Unterstützungder Terül-Industrie in Crefeld (5 Raten) . . 30 000 „ — „
13. Pensionszulage für die Oberwärterin Krause in Andernach

(2 Raten) ................ 400 „ — „
14. Beihülfe für die Anstalt für Epileptische in Bethcl (2 Raten) 0 000 „ — „
15, Zuschußan die Gesellschaftfür Rheinifchc Oefchichtskunde in

Köln (2 Raten)............... 2 000 „ — „
10. Zur Abrundung des Terrains der Irrenanstalten Grafenberg,

Düren, Andernach, rund 85 000 Mark abzüglich gezahlter
40138,48 Mark........... - „ ^^1^^ 52 „

326 438 M. 77 Pf.
II. früherer Landtage.

17. An Professor aus'm Weerth Restzahlung für Herausgabe des
Inventars der RheinischenBaudenkmäler . . 4 500 M.

18. Errichtung einer Fachschulefür Kleineisen-und
Stahlindustrie zu Remscheid (5 Raten) . . . 25 000 „ 29 500 „ ^,.

Summe . . 355 938 M. 7? Pf.
Von dem nachgewicfenen Bestände aä ......... 489988 „ 95 „

stehen mithin zur Verfügung der Stände ........... 134050 M. 18 Pf.

III. Rheinischer Meliorationsfond«.

Der Stammfonds des RheinischenMeliorationsfonds beträgt 441500 Mark.
Am Schlüsse des Jahres 1880 betrug der Darlehnsbestand des

Meliorationsfonds ..................407 450 M. 10 Pf.
Darauf wurden im Jahre 1881/82 zurückgezahlt 25 133 M. 26 Pf.

Dagegen an bewilligtenDarlehen ausgezahlt:
1. an 6 Gemeinden im Reg.-Bez. Koblenz 22 500 M.
2. an eine Wiefengenossenfchaft in dem¬

selben Reg.-Bez .......6 200 „
3. an eine Meliorationsgenosfenfchaftim

Reg.-Bez. Düsseldorf .....7 200 „
zusammen . . 35 900 „ — „

mithin Zugang . . 10 766 „ 74
Der Darlehnsbestand betrug sonach ultimu März 1882 . . . 418 222 M. 84 Pf.
Hierzu der am Schlüsse des Jahres 1881/82 verbliebeneBaar-

bestand des Stammfouds liä ............... 23277 „ 16 „
giebt die Eingangs erwähnten .............. 441500 M. Pf.
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Der zur Verfügung des Provinzial« Verwaltuugsrathes stehende
Bestand des Zinsgewinnes des Meliorationsfonbs betrug Ende 1880 . . 6 028 M. 86 Pf.

Hierzu tritt der in 1881/82 erzielte Zinsgewinn »ä . . . 8822 „ 39 „
Summe . . 14 846 M. 25 Pf.

Von diesem Betrage wurden in 1881/82 an vom Provinzial-
Verwaltungsrathe bewilligten Unterstützungenbezw. Beihülfen ausgezahlt 11251 „ 35 „

Es verblieb also ultimu Mär; 1882 ein Bestand von ... . 3 594 M. 90 Pf.

Angelegenheiten der Provinzml-Fener-Societiit.
Auf den von dem 27. Provinzial-Landtage gestellten Antrag auf Bestätigung der von

demselben in der Plenarsitzung vom 28. November 1881 auf Lebenszeit getätigten Wahl des
Provinzial'Feuer-Societätsdircktors Scul haben des Königs Majestät durch Allerhöchsten Erlaß
vom 9. Januar 1882 zu bestimmengeruht, daß die von Nllerhöchstdemselben am 31. Juli 1874
vollzogeneBestallung des Herrn Seul zum Direktor der Provinzial - Feuer - Societät für die
Rheinprovinz als auf Lebenszeiterfolgt zu gelten habe.

Der gedachte, in beglaubigter Abschrift eingegangeneAllerhöchste Erlaß ist dem Herrn
Seul unter Hinweis auf die Bedingungen, welche der 27. Provinzial-Landtag jener Wahl zu
Grunde gelegt hat, am 27. Februar 1882 mitgetheilt worden.

Im Nebrigcu wird bezüglich der Angelegenheitender Provinzial-Feuer-Societcit auf deu
in Anlage ^>. beigefügtenbesondernBericht der Direktion Bezug genommen.

Angelegenheiten der niederen landwirthschaftlichenSchulen, sowie der Unterstützung
sonstiger laudwirthschaftlicherZwecke.

Die Landwirthschaftsschule iu Bitburg, welche eiucu Zuschuß von 5625 Mark erhielt, wurde
von 162 Schülern besucht, von denen 122 der eigentlichenLandwirthschaftsschule,40 aber der
mit derselben verbundenen Obst-, Wald- und Ackerbauschule angehörten. Die Zahl der Schüler
ist gegen das Vorjahr um 15 gestiegen. Es wurde Seitens der Schule eine größere Baumschule
ins Leben gerufen, welche die Aufgabe hat, in erster Linie gesunde, rationell gezogene Bäume in
den für rauhes Klima passenden Sorten zu erziehen. Die Größe der Baumschule soll 2 Hektare
betragen, wovon bereits ^ Hektare mit 17 000 Wildlingen bepflanzt sind, welche in 1882 olulirt
werben sollen.

Die Landwirthschaftsschulein Eleve erhielt ebenfalls einen Zuschuß von 5625 Mark.
Die Zahl der Schüler dieser Anstalt, sowie der mit ihr verbundenen Obst-, Wald- und Acker¬
bauschule betrug 114 gegen 109 im Vorjahre. Von den 114 Schülern gehörten 72 dem Kreise
Eleve, 19 den übrigen Kreisen des RegierungsbezirksDüsseldorf und 23 den außerhalb des letzteren
belegenen Ortschaften an.

Die Ackerbauschule in Saarburg wurde von 20 Schillern, gegen 22 im Vorjahre, besucht.
Von den 20 Schülern waren 7 aus dem Kreise Saarburg, 11 aus deu benachbarte»Kreisen
Saarlouis, Saarbrücken, Mcrzig, Trier und Prüm und 2 aus dem RegierungsbezirkKoblenz.

10
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Bei den 3 älteren landwirthschaftlichenWiuterfchuleu, welche nunmehr in die neue
Organisation dieser Schulen eingefügt sind, stieg die Frequenz:

in Simmern von 24 auf 2? Schüler
„ St. Wendel „ 13 „ 21
„ Gummersbach „ 8 „ 12 „

Die letztgenannteSchule wird von Herbst 1882 ab nach Oberpleis im Siegkreise ver¬
legt werden.

Auch bei den im Jahre 1879 neu errichteten5 Winterschulensteigertesich die Frequenz:
in Bütgenbach von 20 auf 30 Schüler,
„ Ziilpich „ 21 „ 25
„ Manderscheid „ 16 „ 19

während die Zahl der Schüler in Wülfrath und Heddesdorf 2? resp. 19 betrug, oder gegen das
Vorjahr um je einen Schüler weniger.

Im Jahre 1882 werben, der Festsetzung des Etats für die neue Etatsperiode entsprechend,
noch 4 weitere landwirthschaftlicheWinterschulen und zwar in Moers, Odenkirchen, Geilcnkirchen
und Lutzerath in's Leben treten, so daß alsdann im Gauzcn 12 landwirthschaftlicheWinterschulen
in der Rheinprovin; in Thätigkeit sein werden, nämlich für den Regierungsbezirk:

Aachen 2 Schulen (Bütgenbach und Geilcnkirchen).
Koblenz 3 „ (Simmern, Heddesdorf und Lutzerath).
Düsfeldorf 3 „ (Wülfrath, Moers und Odenkirchen).
Köln 2 „ (Oberpleis und Ziilpich).
Trier 2 „ (St. Wendel und Manderscheid).

Im Ganzen wurden aus den für die landwirthsch östlichen Schulen :c. zur Disposition
gestelltenetatsmäßigenSummen von 5,0 000 Mark pro 1881 und von 12 500 M. — Pf.
pro 1. Quartal 1882, zusammen............62 500 „ — „
nebst dem aus 1880 übernommenenBestände von ...... 11 001 ., 72 „

Summe . . 73501 M. 72 Pf.
folgeudeAusgaben geleistet:

1. Zuschüsse an die landwirthschaftlichenSchulen:
a. Landwirthschaftsschule iu Bitburg .........5 625 M. — Pf.
d. „ „ Eleve ..........5 625 „ — „
«. Ackerbauschule „ Saarburg ........9 206 „ 25 „
ä. landwirthschaftlicheWinterfchulein Simmern ..... 93? „ 50 „
«. „ „ „ St. Wendel .... 4687 „ 50 „
f. „ „ „ Gummersbach .... 3 600 „ — „
3- „ „ „ Bütgenbach, Heddesdorf,

Manderscheid,Wülfrath und Ziilpich je 468? M. 50 Pf. . 23 43? „ 50 „
2. dem Präsidium des landwirthschaftlichenVereins für Rhein»

Preußen zur Beschaffungvon Lehrmitteln für regelmäßig abzu¬
haltende Weinbaukurse .............2 000 „ — „

3. Für den Obstmuttergarteu, sowie den Obst- und Waldbaukursus
in Trier................. 1250 „ — „

Zu übertragen 56 368 .M. 75 Pf.
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Nebcrtrag 56 868 M. 75 Pf.
4. Zur Anlage einer Korbweioenpflanzuugin oer Oemeindc Roels-

dorf, Kreis Düren..............1500 „ — „
5. Zur Errichtung einer Obstbanmschulein Simmern .... 1 632 „ 50 „
6. Zur Ausführung einer Wiesenmelioration in der Gemeinde

Rappweilcr, Kreis Merzig ............ 850 „ — „
7. Der Rheinisch-WestfälischenRuhrfischerci - Genossenschaftzur

Ablösung der Vorster'schenFischercigercchtsame zu Broich bei
Miilheim an der Ruhr.............5 000 „ — „

8. Zur Aufforstung von Gemeindeläudercienzu Eschweiler, Kreis
Eustirchen ................. 200 „ — „

9. Zur Aufforstungeiner Oedlaudfläche in der GemeindeHillens-
berg, Kreis Heinsberg ............. 150 ^ __ ^

10. Beihülfe zu der Abhaltung von Lehrkursen im Kreise Enskircheu 500 „ — „
N. Zur Einfriedigung von Weideplätzenmit lebendenHecken im

Kreise Malmedy ............... 767 „ 38 „
12. Zur Vertheilung von Prämien für zweckmäßigausgeführte

innere HofeinrichtuugenbäuerlicherGrundbesitzeriu den Kreise»
Malmedy und Montjoie ............ 3 345 „ — „

13. Zur Ausführung einer Wiesenmelioration in der Gemeinde
Hausen, Kreis Bernkastel ............ 700 „ — „

14. Znr Ausführung einer Wiesenmelioration in der Gemeinde
Rheinbollen, Kreis Simmern ........... 1200 „ — „

Summe . . 72 213 M. 63 Pf.
Es bleibt somit ein auf das Jahr 1882/83 zu übertragender Bestand von 1 288 Mark

09 Pf,, auf welchem indessen Bewilligungen in gleicher Höhe ruhen, deren Auszahlung in 1881/82
noch nicht erfolgen konnte.

Die Rechnungen über die Verwaltung der Angelegenheitender niederen landwirthschcift-
licheu Schulen :c. pro 1879 und 1880 sind dechargirt. Die Rechnuug pro 1881 wird dem
Proviuzial-Landtagcdemnächst vorgelegt werden.

Der aus dem Zinsgewinne des Meliorationsfouds disponible Betrag, nämlich:
a. Bestand aus 1880 .............6 023 M. 86 Pf.
K. Zinsgewinn für 1881............ 8 822 „ 39 „

Summe . . 14 846 M. 25 Pf.
wurde verausgabt wie folgt:

1. Au die Gemeinde Lind im Kreise Adenau der Rest der zu den
Kosten der Melioration einer Oedlandfiäche bewilligtenBeihülfe
von 1500 Mark mit....... 200 M. — Pf.
(1300 Mark sind bereits iu 1880 ausgezahlt.)

2. An die Gemeinde Oreimerath im Kreise
WittlichBeihülfe zur Kultioirnng einer Oed¬
landfiäche ...........____40 0 „ — „_____________^___

Zu übertragen ' 600 M. — Pf. 14 846' M. 25 Pf.

N! i.
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Uebertrag 600 M. — Pf. 11 8-1« M, 25 Pf.
3. An den Rheinischen Fischerciverein zu Bonn

Beihülfe zu den Kosten der Ueberführung
des „Zanders" aus der Elbe i» den Rhein 600 „ — „

4. Au die Gemeinde Billig im Kreise Euskirchen
zu den Kosten des Grunderwerbs für die
Anlegung von Flurwegen ...... 500 „ — „

5. an die GemeindeLohrsdorf im Kreife Ahr-
weiler der Rest der zu den Kosten der Ahr-
regulirung bewilligte« Beihülfe aä 6000
Mark mit...........2 000 „ — „
(4000 Mark sind in 1880 ausgezahlt.)

6. An die Gemeinde Meindorf im Siegkreife
Beitrag zu den Kosten eines Deichbaues daselbst 3 000 ,. — „

7. An die Gemeinde Losheim im Kreise Merzig zu
deu Kosten einer Verkrippung im Rissenthale 700 „ — „

8. Auf die im Jahre 1880 zur Unterstützung
des Feldgrasbaues in den Eifelkreifen be¬
willigte Beihülfe von . . . 2 775 M.
sowie die zu demselbeu Zwecke
pro 1881 weiter bewilligten . 3 000 „

Summe . . 5 775 M
ferner abschläglich ........3 251 „ 35 „
(in 1880 sind bereits 2 48? Mark 16 Pf. ge¬
zahlt, mithin noch disponibel 36 Mark 49 Pf.)

9. An die Gemeinde Lind im Kreise Adenau
fernere Beihülfe zu den Kosten der Um¬
wandlung einer Oedlandflächein Wiesen . 600 „ — „

zusammen . . 11251 „ 35 „
Bleibt Bestand am 1. April 1882.........^ 3^94 M9tsPf.

auf dem Bewilligungenin gleicher Höhe lasten, und welcher auf das Jahr 1882/83 zu übertragen ist.
Nachdemder 27. Provinzial-Landtag dem Provinzial<VerwaltuugsratheBehufs allmäliger

Beseitigungder durch die Frostschädenin den Jahren 1879/80 und 1880/81 au den Obftbaum-
pflanzungenin der Rheinprovinz entstandenenVerluste, sowie Behufs Hebung der Obstbaumzucht
auf die Dauer vou 5 Jahren den Betrag von jährlich 12 000 Mark aus dem Zinsgewinne der
Provinzial-Hülfskaffezur Disposition gestellt hatte, wurde Seitens des Provinzial-Verwaltungsraths
in der Sitzung vom 9/11. Januar 1882 zur Vorbereitung der Beschlußfassungüber die Verwendung
jener Summe eine besondere Kommissionernannt, welche unter Zuziehung von Sachverständigen
die Angelegenheit einer eingehenden Erörterung unterworfen hat und demnächst ihre auf Gruud
dieser Erörterungen aufgestellten Vorschläge zur Sache dem Proviuzial-Verwaltuugsrathe vorlegen wird.
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Angelegenheitdes Rittergutes Desdorf und der dort zu errichtende» Ackerbauschule.
Für die noch erforderlichen Bauten auf dem Rittergute Desdorf wurde von dein

27, Provinzial-Landtagdurch Beschluß vom 23. November 1881 (Landtags-VerhandlungenS. 38)
die Summe von 41300 Mark aus dem Zinsgewinne der Provinzial-Hülfskassebewilligt. Mit
Ausführung dieser Bauten ist inzwischenbegonnen worden und werden dieselben im Laufe des
Jahres 1883 fertig gestellt sein.

Die Rechnungen über die Verwaltung des gedachtenGutes pro 1879 und 1880 sind
dechargirt. Die Rechnung pro 1881, abschließend

mit einer Einnahme von . . . 46400 M. — Pf.
,. Ausgabe von ... 12635 „ 21 „

mithin mit einem Bestände von 33 764 M. 79 Pf.
wird dem Provinzial-Landtagedemnächst vorgelegtwerden.

Angelegenheiten der Ansführnng des Gesetzes vom 25. Juni 1875, betreffend die
Abwehr und Unterdrückung von Viehseuchen, und des Gesetzes vom 12. März 1881,
betreffend die Ansführnngdes Reichsgesetzesüber die Abwehr und Unterdrückungvo»

Viehseuchenvom 23. Juni 1880.
Mit dem 1. April 1881 traten das Reichsgesetz, betreffenddie Abwehr und Unterdrückung

von Viehseuchen, vom 23. Juni 1880 (R.-Ges.-Bl. v. 1880 S. 151) sowie das Preußische Gesetz,
betreffenddie Ausführung des vorgedachten Reichsgesetzes, vom 12. März 1881 (Ges.-S. v. 1881
S. 128) in Kraft, während gleichzeitig das PreußischeGesetz, betreffenddie Abwehr und Unter¬
drückung von Viehseuche«, vom 25. Juni 1875 (Ges.-S. v. 1875 S. 306) außer Kraft getreten ist.

Jene Gesetze dehnen die Bestimmungen zur Abwehr und Unterdrückungder Rotzkrankheit
auch auf Esel, Maulthiere und Maulesel ans, deren Besitzerdemzufolgevon jetzt ab ebenfalls
beitragspflichtigwerden. Imgleichen wird die Entschädigungfür rotzkranke Thiere, welche seither
auf Grund des §. 60 des Gesetzes vom 25. Iuui 1875 durch das Reglementvom 29. Oktober 1875
auf die Hälfte des Werthes dieser Thiere festgestelltworden war, durch den ß. 59 des Reichs'
gesetzes vom 23. Juni 1880 auf "/. des Werthes erhöht.

Die feiner Zeit auf Grund des ß. 60 des Gesetzes vom 25. Juni 1875 von den
Provinzial-Verbänden erlassenen Reglements über die Aufbringung der Entschädigungensollen
gemäß ß. 16 des Ausführungsgesetzesvom 12. März 1881 mit den durch die Gesetze vom
23. Juni 1880 nnb 12. März 1881 gebotenenAbänderungenbis zum Erlasse ueuer Reglements
in Kraft bleiben. Den Erlaß eines derartigen Reglements hat der Provinzial-Verwaltungsrath
zur Zeit uicht für uothweudigerachtet, vielmehr in seiner Sitzung vom 31. Mai und 2. Juni 1881
beschlossen, bis auf Weiteres zu einer Aenderungder bezüglichen reglementarischenBestimmuugen
nicht überzugehen. Nur iu Betreff der Höhe des Reservefonds dürfte es sich empfehlen, eine
Abänderung fchon jetzt eintreten zu lasse». Dieser Fonds wird durch den s> 9 des Reglement«
vom 29. Oktober 1875 für Pferde und für Rindvieh auf je 200 000 Mark festgestellt.
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Es haben aber betragen die Entschädigungen
für Pferde

1876 ...... 5? 181 M. 1? Pf.
1877 ...... 34913 ,. 34 „
1878 ...... 2045? „ 02 „

..... 33 748 „ 66 „

..... 21101 „ 49 „

..... 78 451 „ 74 „

1879
1880
1881

für Rindvieh
26 525 M. 90 Pf.
15 861 „ 21 „
54 914 „ 10 „
17 062 „ 30 „

157? „ 30 ^
2 734 „ 52

Summe
Mithin durchschnittlich jährlich

245 853 M. 42 Pf. 118 675 M. 83 Pf.
40 975 „ 5? „ 19 779 „ 30 „

Diesen Ausgaben gegenüber erscheint ein Reservefondsvon nur 200 000 Mark durchaus
unzureichend,um bei Viehseuchen von außergewöhnlichem Umfange die erforderlichenGeldmittel zu
gewähren, sowie um den weitereu Zweck dieses Fonds, aus den Zinserträgen die Entschädigungen
zu zahlen, mit der nöthigen Sicherheit zu erreichen. Der Provinzial-Verwaltuugsrath gestattet
sich daher dem Provinzial-Landtagevorzuschlagen, jenen Reservefondsangemessen zu erhöhen, dem¬
gemäß den ß. 9 des Regulativs vom 29. Oktober 1875 entsprechendabzuändern und die zu
dieser Abänderuug erforderlichehöhere Genehmigungnachzusuchen.

Die Rechnungen über die Viehentschädigungsfoudspro 1878 und 1879 sind durch
Beschlußdes 27. Provinzial-Landtags vom 24. November 1881 dechargirt. Die Rechnung für
das Jahr 1880 ist vou dem Provinzial-Verwaltungsrathe vorrcuidirt und an den Provinzial-
Landtag verwiesen worden.

Für das Jahr 1881 wurden an Abgaben von den Pferden 20 Pf, und vom Rindvieh
5 Pf. erhoben.

Für das erste Vierteljahr 1882 wurden von den Pferden 5 Pf. eingezogen,vou dem
Rindvieh aber keine Beiträge erhoben.

Die Einnahmen und Ausgaben in dein Etatsjahre 1881 sind nach dem Final-
Abschlüsse folgende:

Entschlldinüngsfondsfiil

^. Einnahmen:

ll. Bestand aus 1880..............
d, Zinsen der als Neserrefonds rentbar angelegten Bestände. ,
i-, Abgaben der VichbeMr............
ä. Valuta der an die Prouinzial-Hiilfskaise «erkauften 4°/«igen

Anleihescheineder Rheinprovinz «,<l 81000 Mart . . . ,
«. ssür einen an den Rindviehentschädignngsfonds »erkauften

4»/»igen Depositenschein der Provinzial - Hülfskasse l«1
10000 Mark................

s, Courswerth der an die Provinzial- Hülfskasfe abgegebenen1° ° igen
Staatsschuloscheine und 4'/, °«igeu Nheinurovinz-Obligatioueu
in, Netrage von 24 000 Wart beziehungsweise84 500 Mark --
118 500 Mark................

Summe . .

Pferde Rindvieh,
^ H. ^i H

15 974 79 11892 84
427 78 10 947 84

34U79 95 49 «94 65

10 UM — 71000 —

10 000 — —

119 709

71082 52 2W 244 38
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Z. Ausgaben:

ll, Neranlagungsloste« und hebegebühren ........
>>, 2°» Verwaltuugstosten für die Lentralverwaltung von den

Zinsen der Reservefondsund der nach Abzug der Veran»
lagungs- :c, Kosten verbleibenden Abgaben für Pferde und
Rindvieh ..................

«. Druckkosten .................
<1. Entschädigung an die Viehbesitzer .........
«. Zur rentbaren Anlegung der Bestände........

Summe . .

Die Einnahme beträgt............. 71 082 >52
Ausgabe

EütschMgmlMunbs filr

Pferde,

3 468 —

032
104

78 451
10 000

92 657

Rindvieh.

4909 46

,i!

< Bestand
Mithin ^ Norschnß

92 65? 16

21 574 64

1113
104

2 734
200 709

209 631

263 244
209,631

53 613

46
62
52

06

83
06

-'7

Der Reservefonds für Rindvieh hatte Ende 1880 einen Bestand von 189 500 Mark,
derjenige für Pferde einen Bestand von 10 000 Mark und zwar!

für Rindvieh für Pferde
a. in 4l/2°/«igcn Rheiuprovinz-Obligatiouen......94 500 M. — M.
d. „ 4°/° „ Staatsschuldscheiueu........24 000 „ — ,„
o. „ 4°/° „ Anleihescheinen der Rheinprovinz. . . . 71000 „ 10 000 „

Summe . . 189 500 M. 10 000 M.

Die Effekten des Pferde-Entschädigungsfonds sind in Folge der hohen Inanspruchuahme
dieses Fonds an den Riudvieh-Entschädigungsfonds verkauft worden, während die sämmtliche»
Effekten des letzteren Fonds an die Provinzial-Hülfskasse gegen 4°/oige Depositenscheine zum
Gesammtbetrage von 200 709 Mark abgegeben wurden.

Nachstehende Uebersicht weist den Bestand an Pferden und an Rindvieh in den Jahren
1879—1881, fowie die Zahl der getödteten Thiere und die Höhe der dafür gezahlten Ent°
schädiguugen nach.

Wie vorauszusehen war und in dem Verwaltungsberichte pro 1880 bereits bemerkt
wurde, ist in dem Rindviehbestande im Jahre 1881 gegen das Vorjahr eine bedeutende Ver¬
minderung eingetreten. Die Differenz beträgt 40 000 Stück. Diese Verminderung im Rindvieh-
bestände dauert nach den neuesten Viehverzeichnisse» noch fort.
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Kreis.

Anzahl der Pferde

1879. 188tt. 1881

Anzahl der Rinder

1879. 1880. 1881

Pro l»»«.
" ^ . Netrag der

gezahlten
Ent¬

schädigung,

Betrag der
gezahlten

Ent-
schädignng.

1
2
3
4
b
6
?
8
9

10
11

1
2
8
!

5
6
?
8
9

1«
11
12
13

3
4
l>

«i

7
8
9

!!>
11

Reg.-Bez. Aachen.

Aachen Stadt . . ,
Aachen Land , , , .
Dilren......
Erkelenz .....
Lupen ......
Geilenlirchen ....
Heinsberg .....
Iülich......
Montjoie.....
Malmedy .....
Schleidcn .....

Summe . .

Reg.-Bez. Koblenz.
Adenau

Ahrweiler
Altentirchen
Koblenz
Kreuznach
Cochem
Mayen.
Meisenheim
Neuwied
St. Goar
Simmern

Wetzlar
Zell. .

Sulnme

Reg.-Bez. Köln.
Bergheim.
Vonn . .
Kllln Stadt
Kllln Land
Euskirchen
Oummersbllch
Miilheim am Rhein
Rheinbach. . .
Siegburg . . .
Wipperfilrth . .
Waldbroel . .

Summe

1N81
3 327
8 896
2 068

666
1686
1432
8 020

684
705,

1639

1083
3 359
4159
2 079

701
1657
1424
8116

65>>
679

1618

1098
3 444
4133
2 095

690
1710
1437
3179

611
682

1602

1172
13186
19 650
l0 25?

9 889
9 077

13 006
13 808
10 761
25 212
20168

1218
18 781
21293
IN 637
10 256

9 454
18 652
14 759
10 982
26 228
22 166

120?
13 035
20 356
10 516

9 688
9 02?

12 764
14 87?
10 167
24 651
21 21?

15 IN 181 25

562 5N

1
1

22

500
420

11 838

664

-',<>

20 804 20 529 20 711 146 181 154 871 147 005 40 23 002 25 664-

728
1178

983
2 221
2 080
1586
4 525

92?
1640

524
1538
1056

761

749
1 201

982
2 288
2 098
1 562
4 552

944
1627

50?
1542
1023

732

78!
1191
104?
2 238
2108
1540
4 469

946
172k

513
1 501
1050

734

15 122
11801
24421

9 090
22 432
14 972
21565

9024
25 765
15 713
28068
26 40?
13 79?

16 215
18102
26 471

9 636
23 875
15 911
23 250

9 369
27 376
16 735
29 656
28 841
14 658

14 881
12 412
25 426

9 496
22 786
15 046
21 768

8 845
25 886
15 611
27 606
26 272
13 702

1
,l

382

442
5 256

1
1

10

8

1

132
875

3136

840

462

p><>

66

50
19 74? 19 75? 19 801 288 17? 254 595 239 682 29 11027 91

3 272
2 426
1488
4 543
2 817

606
2 02?
1998
2 920

917
376

3 847
2 503
1504
4 483
2 906

613
2 051
2 024
2 912

949
393

23 342 23 665

3 840
2 496
1534
4 632
2 89t

642
2 089
2 019
2 896

952
389

16 585
12 468

228
17 839
15 128

9 867
13 753
15162
83 678
11044

9 865

17 411
13 298

220
18 521
16 317
10 654
14 620
16 515
85 850
11928
10 721

17 372
18 275

246
18 489
15 875

9 745
14 021
15 93?
33 787
11538
10111

1700

2 868

28 885 155 617 165 555 160 396 !, 4 068

50 111

50 111
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^ AnzM l>er Vf<>rl«> AllH"l>< !»>v Min!«>r Pro 1N8l.

Nrcis. i» m

M,8
Betrag der
gezahltenEnt¬

schädigung,

Vetiag de>
gezahlten

Ent¬
schädigung,5 1879. 1880. 1881. ,879. 188«. 1881.

Reg.-Bez.Tiis eldorf !
1 Barmen . . 1NU I0ic 964 1278 1296 1 268 — ^ — — —
2 Crefcld -ladt 65I" 641 679 607 640 678 !
8 Erefeld Land, 1758 1765 1825 7 221 7 423 7 357 I 877 50 3 704 —
4 Eleve . . . 3 781 3 840 3 841 28 485 24 687 24 309
5 Düsseldorf Gtad t - . 1190 1229 1335 1326 1378 1314
e Düsseldorf Land 2 208 2 266 2 846 10 498 10 905 10 317 — — — — — —
7 Duisburq. . 444 434 445 582 618 664 — — — — — —
8 Elberfeld . . 1084 1 106 1172 1148 1 172 1224 80 11486 25 — — —
9 Essen Stadt . 481 467 194 66 68 63

10 Essen Land . 2060 2 036 2 076 5 440 5 476 5 376 18 5 73? 50 — _ _
11 Geldern . . 3 737 3 715 3 720 17 657 17 997 17 659 — — — — — —
12 Greoenbroich. 2 433 2 480 2 528 9 820 10 112 9 986 — — __ ,— _
13 M.-Gladbach . 2 615 2 666 2 808 7 837 8 099 8 061 1 450 — — _ —
14 Kempen . . 3389 3 428 3 452 18 616 13 740 13 552 1 150 — —, — —
15 1 535 l 585 1 654

1689
10 094

6 655
10036

6 929
9 866
6 654

1
3

412^"
16 Mettmanu 1687 1 681 665 83
17 Mittheiln an der Ruhr 2 787 2 792 2 857 13 612 18 776 18 761
18 Woers. , , 5 021 5 013 25 602 26 540 26 219
19 Neuß . . . 2 695 2 710 2 795 11 585 11876 11667 2 277 50 — — —
20 Rees . . . 3 0^5 8 027 8 050 c>3 480 28 657 22 902
21 Solingen . . . 1 899 1 981 2106 IN 057 1s» 307 9 980 — — — — — —

Summe . .

Reg.-Bez. Trier.

45 525 45 886 46 844 201 611 206 929 203 092 53 20 257 «^ 3 704 —

1 Bitburq..... 2 381 2 329 28195 29 212 26 367 1 703 50 — — —
2 Bernkastel ..... 1 173 1 196 1172 23 842 24 558 22 648 6 1938 75 —, — —
3 Dann...... 840 807 777 21270 22 475 21 876 4 1243 75 1 308 —
, Merziq..... 2 473 2 409 2 881 13 672 14 418 18 857

5 1752 1740 1763 11 968 12 468 12 233 1 355 ,.,^ — — —
<I Prüm...... 1218 1170 1148 25 452 27 351 26U29 _ ,,
7 3 797 3 863 3 930 13 654 14 920 14 856
!! Saarlouis . . . , 3 808 3 764 3 812 15 792 16 480 16 366 28 9 603 7,', — — —
9 3 277 3 216 3 275 11 051 11652 11 488 9 8 802 5<» — ,— —

<0 St. Wendel .... 2141 2 084 2120 25 443 26 575 25 382 1 476 25 5 762 20
I, Trier Stadt.... 690 679 679 2 250 2 410 2 245 ^ — 1 185 32
<2 Trier Land .... 2 989 2 954 2 918 31 675 33 224 31 065 7 2 472 ->!>— — —
,3 Wittlich.....

Summe . .

Rekapitulation.

1265 1225 1177 21777 23 080 20 688 — — — —
27 864 27 488 27 476 246 241 258 828 244 045 57 20 096 — 7 1 255j52

l
Neg.-Nez. Aachen . . 20304 20 529 20 711 1,46 181 154 371 147 005 40 23 W2 H I 664

„ Koblenz . . 19 747 19 757 19 801 388 177 254 595 239 682 29 11027 », — —
Köln . . . 23 342 23 685 23 885 155 617 165 555 16« 396 11 4 068 ',0 1 111

Düsseldorf . 45 525 45 886 46 844' »1 611 206 929 208 092 58 20 257 !« 3 704
„ Trier. . .

8u!N!I>N,tntllli« , .

27 864 27 488 27 476 346 241 258 823 244 045 5? 20 096 7 1255 52

136 782 137 345 138 717 187 827 1 040 273 194 220 190 78 451174 13 2 734, >2
1880 . — — — — — — 68 21101 49 8 15?7>30

1879 . — — — — — — 114 33 748> !!! 97 17 N62> ^0
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Unter den 190 Pferden, für welche im Jahre 1881 Entschädigungen gezahlt wurden,
befinden sich 40 Grubcnpferde, Von diesen 40 Pferden wurden im Kreise Saarbrücken 28 und
zwar auf der Grube Dudweiler 26 Stück, auf der Grube Gerhard 2 Stück, im Kreise Essen auf
der Grube (üarolu» in^nns 12 Stück getödtet.")

Hiernach ist die früher gehegte Hoffnung, daß die auf der Grube Dudweiler seit vielen
Jahren herrschende Rotzkrankheit endlich erlöschen werde, nicht in Erfüllung gegangen und haben
alle von den Behörden zur Bekämpfung der Seuche seither ergriffenen Maßregeln gegen deren
Verbreitung keinen wirksamen Schutz gewährt

Es wurde deshalb ein Antrag ans Tödtung sämmtlicher auf jener Grube befindlichen
Pferde, weil dieselben alle als der Seuche verdächtig anzusehen seien, und auf eine gründliche
Desinfizirnug der Grube zunächst an die Königliche Regierung zu Trier und, als hier die Ablehnung
dieses Antrages erfolgte, an das Ministerium für tzandwirthschaft gerichtet. Aber auch von dieser
Behörde erging unter dem 6. Inli 1881 ein ablehnender Bescheid, Der 27. Provinzial-Landtag
beauftragte demnächst in feiner Sitzung vom 19. November 1881 (Lcmdtags-Vcrbandl. S. 32)
den Provinzial-Verwaltungsrath, an den Herrn Ressortminister die ans langjährige Erfahrungen
gestützte Bitte zu richten, daß die bestehenden gesetzlichenMaßregeln, betreffend die Verhinderung
der Verbreitung der Rotzkrankheit, unter den in Bcrgwertsdistrikten arbeitenden Pferden mit größter
Strenge aufrecht erhalten werden möchten. In Folge dessen wurde der obige Antrag auf Tödtuug
aller Grubenpfcrde und sorgfältige Desinfizirung der ganzen Grube Dudweiler am 12. Februar
1882 unter ausführlicher Motivirung wiederholt. Es wurde indessen anch dieser Antrag unter
dem 22. Juni 1882 abgelehnt und von dem Herrn Minister für Landwirthschaft hierbei bemerkt,
er sei mit dem Herrn Minister der öffentlichen Arbeiten darüber in Verhandlung getreten, ob die
Grubeupferde der Grube Dudweiler, welche jetzt ein Privatunternehmer stellt, in Zukunft für
Rechnung der Bergwerksverwaltung befchafft und verpflegt werden könnten, oder ob zu dem Kohlen¬
transporte statt der Pferde eine Zeit lang Rindvieh verwendet werden könne. Beides habe sich
als unthunlich erwiefen, dagegen fei die Entlassung des seitherigen Unternehmers der Pferdegestellung
aus dem bestehenden Vertragsverhältnisse, sowie eine Reihe von Maßnahme» angeordnet, welche
zur energischen Bekämpfung und schnelleren Tilgung der Rotzkrankheit unter den Grnbenpferden
zu Dudweiler geeignet erschienen.

Nach den seitherigen Erfahrungen ist indessen nicht anzunehmen, daß jene Maßnahmen
eine dauernde und wirtsame Abhülfe fchaffcn werden.

Der Provinzial-Verwaltnngsrath sieht sich daher veranlaßt, dem Provinzial-Lcmdtage in
,, Erwägung zu geben, ob nicht der mehrerwähnte Antrag auf Tödtung aller Grubeupferde zu

H^5^ wiederholen oder der Versuch zu machen sei, in anderer Weise, etwa auf Grund des § 61 Nr. 1
des Reichsgesetzes vom 23. Juni 1880 oder des tz. 14 al. 2 des Ausführungsgesctzes vom
12. März 1881 eine Beseitigung des besteheuden, höchst bedauerlichen Uebelstandcs herbeizuführen.**)

*) Außerdem wurden im Jahre 1880 auf der Grube Dudweiler noch 19 Stück rotzkranke Pferde getödtet,
für diese die Entschädigung jedoch erst in 1882/83 gezahlt, nachdem der Eigenthümer der Pferde uon der gegen
ihn erhobenen Anklage der Nichtbcfolgung der polizeilich angeordneten Schutzmaßregeln freigesprochen worden ist,

»») Inzwischen hat der Herr Minister der öffentlichen Arbeiten angeordnet, daß die Königliche Ver¬
waltung der Grube Dudweiler vom 1, Januar 1883 ab den Pferdebestand sowie das gefammte Inventar des
bisherigen Pferdegestellungs-Unternehmens erwirbt und die Pferdeforderung auf ihre eigene Rechnung übernimmt,
wodurchdie Vntfchädigungspstichtdes Provinzial-Verbondes bezüglich jener Grubenpfcrde uon dem gedachten Zeitpunkte
ab aufhört.
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Angelegenheiten der Ausführungder Körorduungfnr die Priuatveschiilcrder
Nheinprovinz.

An Körgebühren waren in 1880, wie bereits in dein Verwaltuugsbcrichte für dieses Jahr
bemerkt worden, 472 Mark eingegangen, während die Ausgaben 1440 Mark 81 Pf, betrugen,
also ein Ausfall entstand von 968 Mark 81 Pf.

Da sich hieraus ergab, oaß die zur Zeit unter Berücksichtigung eines zur Sache einge¬
zogenen Gutachteus des Präsidiums des landwirthschaftlichen Vereins für Rheinpreußen für einen
Zeitraum von 3 Jahren (1880—1882) festgesetztenSätze jener Gebühren zur Deckung der Kosten
der Körkommissionen nicht ausreichten, so beschloß der Provinzial-Verwaltnngsrath in seiner Sitzung
vom 9,/l2, Februar 18« 1, die Gebühr für den vorgeführten Hengst von 1 Mark auf 3 Mark
und für den angetörteu Hengst von 3 Mark auf 10 Mark zn erhöhen. Der Herr Ober-Präsident
der Rheinprovinz, welchem von diesem Beschlusse unter dem 31. März 1881 Kenntniß gegeben
wurde, fand zufolge Mittheilung vom 23, September 1881 eine derartige Erhöhung innerhalb des
dreijährigen Zeitraumes, für welchen die Gebühren festgestellt seien, bedenklich und stellte anheim,
von derselben zur Zeit noch abzusehen

Der Provinzial-Verwaltnngsrath beschloß hierauf unter dem 3,/5. Oktober 1881, von
Erhöhung der Körgebühren für die laufende Etatsperiode Abstand zu nehmen, dieselbe aber von
der nächsten Etatsperiode ab eintreten zu lassen. Der Herr Ober-Präsident der Rheinprovinz
erklärte jedoch im Einverständnisse mit den Herren Ministern für Landwirthschaft und des Innern
durch Schreiben vom 16, April 1882, daß eine Erhöhung der Körgebühren innerhalb des laufenden
dreijährigen Zeitraumes ohne Genehmigung der Staatsregierung unzulässig sei, letzlere jedoch mit
einer Erhöhung auf 2 Mark für den vorgestellten und 5 Mark für den angetörten Hengst ein¬
verstanden sein würde.

Da eine derartige Erhöhung indessen einen nur unbedeutenden finanziellen Erfolg gehabt
haben würde, so beschloß der Provinzial-Verwaltnngsrath in seiner Sitzung vom 16,/20. Mai 1882,
für den laufeudeu dreijährige» Zeitraum von einer Erhöhung überhaupt Abstand zu nehmen, sich
dagegen dieselbe für den nächsten Zeitraum (1883/85) vorzubehalten.

Inzwischen hat das Jahr 1881 ergeben eine
Einnahme von .... 939 M. 36 Pf.
Ausgabe ,...... 2114 „ 78 „

also Wieberum einen Ausfall von......1 175 M. 42 Pf.
und ist auch für das Jahr 1882 ein ähnlicher Ausfall zu erwarten.

Erst wenn die Ergebnisse dieser 3 Jahre vorliegen, wird sich annähernd übersehen lassen,
auf welche Beträge die Gebühren festzustellen sind, um ein Gleichgewicht in Eiunahme und Aus¬
gabe herbeizuführen.

11'
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Angelegenheiten, welche die Földernug uon Kunst »ud Wissenschaftbetreffen.

^. Die Prouilyialmuscenzu Bonn und Trier und ihre zUirllsnnckeit.

Bezüglich des Provinzialmuseums zu Bonn wurde zunächst die durch Beschluß des 27.
Provinzial-Landtages vom 28, November 1881 (Landtags-Verhandlungen Seite 51) aufgegebene
öffentlicheAusschreibung Behufs Ermittelung eiues bessere« und billigern Terrains, wie das
Nasse'sche Grundstückzur Ausführung gebracht. In Folge dieser Ausschreibung sind verschiedene
Gebäude und Gruudstückezum Kaufe augcbotcn worden und werden die eingegangenenOfferten
einer eingehenden Prüfnng Seitens des Proviuzial-VerwaltuuMaths unterworfen werden.

Die Höbe des Museumsbaufonds beträgt am Schlüsse ves Etatsjahres 1881
135 816 Mark 51 Pf.

Der für den Monat Mai 1881 angekündigteVerkauf der Disch'schcn Sammlung von
Alterthümern, eine der namhaftesten und reichsten Antiquitäten-Sammlungen der Rheinprovinz,
welche zahlreicheStücke enthielt, deren Fundort in das Gebiet der RheinischenProvinzialmnseen
fällt, gab der Kommission für die RheinischenProviinialmuseeu Veranlassung, bei dem Provinzial-
Vcrwaltungsrathe die Bewilligung eines außerordentlichenZuschusseszu beantragen, um durch
Ankauf der bedeutender»iu dem betreffendenBereiche gefundenenStücke die eigenen Sammlungen
nach Möglichkeit zu vervollständigen. Der Provinzial-Verwaltungörath bewilligte diesen Zuschuß
zur Höhe von 10 000 Mark aus der in dem Etat für die Verwaltnug der Augelegenheiten,
welche die Förderung von Kunst und Wissenschaftbetreffen, disponibel» Summe, Es wurden iu
Folge dessen für das Bonner Mufeum erworbeu Schmuckgegeustäudein Gold und in Gagat,
Elfenbeinschnitzereienvon hervorragendemWerthe, sowie Thongefäße von seltener Form und Ver¬
zierung, insbesondereaber auch Glasgefäße, welche durch ihre hohe gewerbliche Technik oder durch
ihre Form fich auszeichueu. Für das Trierer Museum wurde als werthvollstesStück eine Schale
aus Millefioriglas vou einem violett durchlcuchteudeu Flusse, nach der Erklärung des Direktors
des Provinzialmuseums zu Trier, in der Rheinprovinz ein Unikum, erworbeu. Dieselbe war
zufolge der in den hinterlasfeneu Papieren des verstorbenen Domherrn von Wilmowsti gemachten
Angaben vor vielen Jahren in Maar bei Trier gefunden worden uud wurde nuumchr dem
Mufeum ihres Fundortes wieder zugeführt.

Die fpeziellc Thätigkeit in den Bezirken der einzelneuMuseen betreffend, ist Folgendes
zu berichten:

Für die Unterbringung des Provinzialmuseums zu Bonn hatte die Rheinische Museum«,
tommissiondas Nasse'sche Haus iu Bonn für deu jährlichen Miethpreis von 3500 Mark vom
1. Mai 1881 ab angemiethet. Da die eigenen Mittel ver Kommifsioudie Aufbringung diefer
Miethe nicht gestatten, so ist dieselbe einstweilenauf deu Etat für die Verwaltung der Angelegen¬
heiten, welche die Förderung von Kunst uno Wissenschaft betreffen,übernommen worden.

Von Ausgrabungen sind hervorzuheben:
2. Das Kastruin zu Bonn.
Im August und September 1881 wurden zwei weitere Thore des Kastrums aufgefunden

und dadurch ein fernerer wesentlicher Beitrag für die Feststellung des gesammten Lagerplanes erlangt.
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d. Andernach.
In Andernachwurden an 70 fränkische Gräber aufgedeckt und oem Museuiu aus den¬

selben viele werthvolleGegenständezugeführt, unter denen silberne und goldene Fibeln, Ohrgehänge
und ornamentirte Broncen, welche zu den seltensten Stücken fränkischer Kunst gehören.

«. In Bubenheim im Kreise Koblenz wurden die Fundamente einer Villa,
cl. in Bertrich die eines Massenbades aufgedeckt.
e. Bei Langenlohnsheimmehrere germanischeGrabhügel geöffnet, in denen sich Hals»

und Armringe von Bronce vorfanden.
Von Ankäufen sind, außer den bereits erwähnten aus der Disch'schenSammlung, in

erster Reihe die Erwerbungen hervorzuheben, welche aus dcu von Privatpersonen in Andernach
und Umgegeud veranstalteten Ausgrabungen herrühren. Hier lag die Gefahr vor, daß die zahlreich
von auswärts herbeieileudenHändler die werthvollsten Stücke ankaufen und dieselben hierdurch
dem Provinzialmuseumentziehen würden. Nachdemdie Kommission für die Rheinischen Provinzial-
museen derartige Ankäufe, soweit ihre Mittel reichten,vorgenommeuhatte, bewilligte der Provinzial-
Verwaltuugsrath derselbe» aus der in dem Etat für die Verwaltung der Angelegenheiten,welche
die Förderung von Kunst und Wissenschaft betreffe», disponibel» Summe den Betrag von
^000 Mark, um mittelst desselbeneinige besonderswerthvolle Stücke zu erwerben und der Provinz
zu erhalten. Aus dieser Summe wurde eine große, durch ihre prachtvolle Arbeit ausgezeichuetc
Fibula von Gold und Edelsteinen,ein Stück ersten Ranges, ungleicheneine kleinere goldene Fibula,
eine silberne Fibula, ein Schwert mit in Silber eingelegte!» Griff, verschiedene Goldmünzen,Glas-
und Thongefäße erworben. Von sonstigen Ankäufensind von Bedeutung diejenigen von Grabsteinen
mit Inschriften und eine Thonfigur aus römischer Zeit,, sowie aus dein Mittelalter ein Aquamanile
von Thon, ein emaillirtes Medaillon mit einein getriebenenRelief und ein Holzrelief mit einer
Scene der Ursula-Legende.

Von Geschenken siud besonders zn erwähnen die von dem Herrn Kriegsminister über¬
wiesen«! Fundstücke aus den Ausgrabungen des römischen Kastrums zu Deutz, sowie die von der
KöniglichenEisenbahn-Direktion zu Elberfeld überwieseneu Funde, welche bei der Anlage der
Persouenslation an der Schiffbrückezu Deutz gemachtwurden.

Im Ganzen ist der Bestand des Museums zu Bonn im Jahre 1881 um ruud 1000
Nummern gewachsen.

2. Trier.

Die Sammlungen des Provinzial-Museums in Trier erhielten im Jahre 1881 den
erheblichenZuwachs von 1363 Nummern, unter denen die aus der Disch'schen Sammlung
erworbenen Stücke (oouk. oben) von besonderem Werthe sind.

Anlangend die Ausgrabungen, so haben zunächst
ll. die Ausgrabungen zu Trier in St. Barbara wesentliche Forlschritte gemacht. Auch

wurden die Verhandlungeu über den Ankauf des Ausgrabung«terrains Seitens der Rheinischen
MuseumSkommission zu Ende geführt und ist nunmehr der Besitz diefer für die Alterthumskunde
so bedeutungsvollenStelle gesichert.

1». Bei Pelzem an der Mosel wurden auf einem zum größten Theile fchon zerstörten Fried¬
hofe fränkischer Zeit 3 Skelette mit Beigaben (tauschirte Schnallen, 4 Messerchen u. s. w.) gefunden.

c Bei Aeckingen an der Saar fand die Ausgrabung einer römischen Villa statt.
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ä. Im Gcmeindewaldc von Speicher würben aus einer großen Anzahl von römischen
Töpferöfen, welche sich längs des weiten Thonlagers von Biusfeld und Speicher vorfinden, ? Stück
freigelegt und geuaue Modelle derselben genominen.

o. Von dem römifchen Grabmonumente bei Born an der Sauer wurden noch einige
interessante Stücke, unter anderen der Oberkörper einer weiblichen Statne aufgefuuden.

15, Verwendungen verschiedener Art jur Förderung uon Kunst und Wissenschaft.

Die Summe, welche im Berichtsjahre zur Förderung von Kunst und Wissenschaft disponibel
war, betrug:

!l. Zur Bestreitnng früherer Bewilligungen aus dem Jahre 1880 übernommen 9 95? M. 8? Pf.
^. Etatsquantum pro 1881 und 1. Quartal 1882 im Betrage von

20 554 Mark 06 Pf. und 5138 Mark 66 Pf........ . 25693 „ 32 „
Summe . . 35 651 M. 19 Pf.

Hierauf wurdeu gezahlt:
1. Au deu Verein zur Erhaltung der Abteitirche zu Knechtsteden Zuschuß

pro 1881...............2 000 M,
2. An den Verein für Alterthumskunde zu Xanten Jahresbei¬

trag pro 1881.............. 150 „
3. Zur Nestaurirung von Altarbildern in der katholischenKirche

zu Orfoh................ 750 „
4. Beitrag zur Errichtung eines Denkmals für den verstorbenen

tommandircndcn General von Goeben zu Koblenz , . . 10 000 „
5. Der Rheinischen Mnseumstommission zum Ankauf von

Gegenständen aus der Disch'schen Sammlung in Köln für
die Provinzialmuseen in Bonn und Trier (conf. oben) . 10 000 „

6. Derselben zur Erwerbung der in der letzten Zeit bei Aus¬
grabungen in Anderuach und Umgegend gemachten Funde

.für das Provinzialmusenm in Bonn (oonf. oben) . . . 2 000 „
?. Erstattung der von der Musenmskommission in Bonn vor»

geschossenenMiethe des Nasse'scheu Hauses (oonf. oben) . 1 750 „
8. Zur Nestaurirung der Schloßruine zu Münstereifel ... 1 500 „
9. Zur Nestaurirung des Iohannisthor-Thurms in Münstereifel 750 „

10. Den Buchdruckern Voß & Eie. in Düsseldorf zur Heraus¬
gabc eines Werkes „Niederrhcinische Städtesiegel des 13.—16.
Jahrhunderts".............. 1200 „

Summe . . 30100 „ — „
Bleiben ."^ 5 551 M. 19 Pf.

welcher Summe Bewilligungen von gleicher Höhe entsprechen, deren Auszahlung in 1881 noch
nicht erfolgen tonnte.
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Angelegenheiten des Irreuanstalts-Baufonds.

Der Provinzial-Verwaltungsrath hat in seiner Sitzung vom 5. Oktober 1881 einen,
bezüglichen Porschlage des diesseitigen Rechtsbeistandcs entsprechend sich damit einverstanden erklärt,
in dem gegen die Unternehmer Herter schwebenden Ciuilvrozeßverfahren zur Vermeidung einer
weitläufigen und äußerst kostspieligenExpertise dcu eingeklagten Actrag von 392 348 Mark 38 Pf.
auf diejenige Summe zu beschränken, auf welche die seitens der :c. Herter geschehenen Ueber-
vortheilnngen in dem Kriminalverfahrcn ziffermäßig festgestelltworden sind, das ist auf 243 543 Mark.

Demgemäß hat das Königliche Landgericht Hierselbst in erster Instanz erkennend am
19 Oktober 1881 Peter Herter Vater, Peter Herter Lohn und Heinrich Herter kosten¬
fällig vernrtheilt an die provinzialständische Verwaltung die Summe von 243 '.43 Mark nebst
Zinsen :c zu zahlen. Gegen dieses Urtheil haben die Unternehmer an, 8. Harz 1882 das
Rechtsmittel der Berufung ergriffen und ist nunmehr der Prozeß beim Königliche« Oberlandes-
gerichte in Köln anhängig, ein Urtheil indessen noch nicht ergangen. Die Berufung, welche die
Unternehmer gegen die Subhastation ihrer Immobilien einlegten, welche sie zur Sicherung der
Forderungen der provinzialstäudischen Verwaltung als hypothekarisches Unterpfand bestellt hatten,
ist durch Urtheile des Königlichen Oberlandesgerichtes in Köln vom 1, Oktober 1881 verworfen
worden. Die Erkenntnisse sind den Unternehmern im Januar und Februar 1882 zugestellt worden
und jetzt rechtskräftig. ^,„ ^, .^ ,«,...

In Folge Uebernahme der ehemaligen Herter'schen Immobilien Seitens des Provmzml-
fonds wird in Zukunft die Herter'sche Angelegenheit bei Abtheilung I znr Verhandlung kommen.

Angelegenheiten des Stand eh auslmues.

Ueber die Verwendung des bei dem Ständehausbaufonbs nach dem Verwaltungeberichte
für 1880 «erbliebeuen Bestandes von 18 841 Mark 85 Pf. ist eine Nachtrags-Rechnnng auf¬

gestellt worden und wird dem Provinzial-Landtage vorgel^
Die dnrch die eretutivische Ausführung für Rechnung der Bauunternehmer Herter

entstandenen Kosten von 38 54l Mark 83 Pf. waren gegen jene Unternehmer eingeklagt worden
In Folge dessen ist ein Urtheil des Köuiglichen Landgerichtes h,erselbst ergangen, welches d,e
tgm"chr che"er U.,terneh.ner 'U'n ^rage °°" circa 54 00« Mark für uuberechtigt er l rt und
im Uebr e» auf Zengenbeweis uud Expertise erkeunt. I" Folge der eiugeleg eu Berufn g der
Unternehmer gegen dieses Urtheil schwebt dieser Prozeß letzt bei dem Königlichen Oberlandes-
gerichte in Köln.
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